Religionswissenschaftliches Seminar, Universität Luzern

Wintersemester 2006/2007
Lehrveranstaltungen Religionswissenschaft 

Dozent: 

Martin Baumann

Titel:


Neue Religionen vom 19. bis 21. Jahrhundert 
Art/Umfang:

Vorlesung, 2 SWS




[rel.geschichtl. RW]

Zeit:


Do 10.15 -12.00, 
Beginn: 26.10.2006 

Ort: BOU 2
Entgegen der bis vor kurzem weit verbreiteten Auffassung eines Niedergangs von Religion in modernen Gesellschaften wird immer deutlicher, dass die Zeit der Moderne und Postmoderne nicht zu einem Ende von Religion geführt hat. Ein Rückgang der Bedeutung von institutionalisierter Religion in westlich-europäischen Gesellschaften ist zwar unbestritten, die einstige gesamtgesellschaftliche Präge- und Deutungskraft ging zurück. Andererseits, in globaler Perspektive, ist das Entstehen neuer religiöser Traditionen zu verzeichnen, sowohl in Asien als auch in Europa und Nordamerika. Die Zeit der Moderne, insbesondere das durch koloniale Expansion und christliche Erweckungsbewegungen gekennzeichnete 19. Jahrhundert, lässt viele "kleine" und "grosse" Religionen auf allen Erdteilen entstehen. Unter diesem Blickwinkel betrachtet entpuppt sich die Moderne - landläufig als rationalitätsfundiert und im Gegensatz zu Religion konzipiert - als hochgradig religionsproduktiv und -innovativ. Die Vorlesung wird den theoretischen Kontext skizzieren und neu entstandene Religionen wie die Mormonen, Zeugen Jehovas, Baha'i, Soka Gakka, neue religiöse Bewegungen wie die Vereinigungskirche und Scientology sowie jüngste religiöse Neubildungen vorstellen. Fragen von Traditionsbildung, "Religionsmischung" und Innovation werden je begleitend zur Sprache kommen.

Zielsetzung: Die Vorlesung zielt auf Vermittlung von religionsgeschichtlichen Fakten und Kenntnissen zu einzelnen religiösen Traditionen und wird in religionssystematischer Perspektive analytische Zugriffe und Ansätze aufzeigen.

Empfohlene Literatur

Beckford, James (ed.), New Religious Movements and Rapid Social Change, London: Sage 1986.

Melton, J. Gordon/ Baumann, Martin (eds.), Religions of the World. A Comprehensive Encyclopedia of Beliefs and Practices, Santa Barbara, Cal.: Clio-Press 2002.

Rink, Steffen, "Neue Religionen in Geschichte und Gegenwart" in Harenberg Lexikon der Religionen. Die Religionen und Glaubensgemeinschaften der Welt. Ihre Bedeutung in Geschichte, Alltag und Gesellschaft. Dortmund: Harenberg Verlag 2002, S. 953-988.

Wilson, Bryan/ Cresswell, Jamie (eds.), New Religious Movements: Challenge and Response, London: Routledge 1999.

Dozent: 

Martin Baumann

Titel:


Einführung in die Religionswissenschaft

Art/Umfang:

Proseminar, 2 SWS



[obligatorisch für HF und NF]

Zeit:


Mi 8.15-10.00, 

Beginn: 25.10.2006

Ort: Hs 4 Pfi 20
Das Interesse an Religion war vor 100 Jahren ebenso gross, wenn nicht grösser, wie gegenwärtig. Im Zusammenhang von philologischen, historischen, archäologischen und anthropologischen Entdeckungen des 19. Jahrhunderts entwickelte sich die Religionswissenschaft als eigenständige akademische Disziplin. Erste Lehrstühle für "Allgemeine Religionsgeschichte" entstanden im ausgehend 19. und frühen 20. Jahrhundert. Die Geschichte der Religionswissenschaft ist durch eigenständige wie durch importierte Zugangsweisen aus Nachbardisziplinen, sich mit dem Gegenstand "Religion" zu befassen, gekennzeichnet. Das Proseminar wird einige wichtigste Vertreter und ihre spezifischen Ansätze vorstellen und ihre Bedeutung für die Entwicklung der Fachdisziplin herausarbeiten. Zur Sprache kommen werden evolutionistische, soziologische, phänomenologische und ethnologische Ansätze der Erforschung von Religion. Übergreifende Fragestellungen, so die Frage der Definition von Religion, den Dimensionen von Religion sowie dem Verhältnis der Religionswissenschaft zur christlichen Theologie komplettieren diese Einführung. Das Proseminar verknüpft eine primär fachgeschichtliche Einführung mit systematisch-analytischen Fragestellungen.

Ziel des Poseminars ist es, auf der Grundlage von Einzelreferaten, Text- und Gruppenarbeiten wichtige Begriffe, Ansätze, Personen und Entwicklungslinien der Disziplin zu erarbeiten. Zugleich sollen erste Schritte eigenständigen wissenschaftlichen Arbeitens eingeübt werden. 

Grundlegende Literatur ist in einem Reader und im Semesterapparat in der Präsenzbibliothek zusammengestellt. 

Empfohlene Literatur

Hock, Klaus, Einführung in die Religionswissenschaft, Darmstadt: Wiss. Buchgesellschaft 2002.

Kippenberg, Hans G., Die Entdeckung der Religionsgeschichte. Religionswissenschaft und Moderne, München: Beck 1997.

Michaels, Axel (Hg.); Klassiker der Religionswissenschaft Von Friedrich Schleiermacher bis Mircea Eliade, München: Beck 1997.

Stolz, Fritz, Grundzüge der Religionswissenschaft, Göttingen: Vandenhoeck &Ruprecht 1988, 2. Aufl. 1997, 3. Aufl. 2001. 

Dozent: 

Samuel-M. Behloul 

Titel:


Islam. Einführung in die historisch-kulturellen und 

theologischen Grundlagen seiner Entstehung
Art/Umfang:

Proseminar, 2 SWS




[rel.geschichtl. RW]

Zeit:


Do 15.15-17.00; 17.15-19.00 
Beginn: 26.10..2006
Ort: Hs 3 Pfi 20



keine Beschränkungen, keine Voraussetzungen
In der allgemeinen und vom politischen Tagesgeschehen zweifelsohne stark mitbestimmten Wahrnehmung stellen Islam und Muslime ein religiös-politisch starres und homogenes System dar. Ein genauerer Blick in die Kultur- und Geistesgeschichte des Islam hingegen zeigt, dass diese Religion seit der frühesten Zeit ihrer Entstehungsgeschichte in einem offenen Austausch mit anderen Religionen und Kulturen stand. Davon zeugen heute nicht nur zahlreiche biblische Elemente, die den Eingang in das heilige Buch des Islam, den Koran, gefunden haben, sondern auch kultische Praktiken, die heute als selbstverständlich, bzw. als typisch islamisch angesehen werden, religionshistorisch gesehen jedoch auf die Einflüsse des Judentums und Christentums auf den Entstehungsprozess des Islam zurückgehen. Neben (fremd-)religiösen Einflüssen waren es auch fremdkulturelle Einflüsse, die den Islam im Zuge seiner globalen Ausdehnung formten. In Nordafrika entstand so ein deutlich anderer Islam als in Indien oder etwa in Bosnien.

Das Ziel des Proseminars ist es, mittels Referate und gemeinsamer Diskussion 

zum einen das Selbstverständnis des Islam als Weltreligion aus muslimischer Perspektive zu thematisiern und zum anderen seine Abhängigkeit von den sozio-kulturellen und religiösen Rahmenbedingungen seiner Entstehungszeit und der frühen Expansionsphase. Zudem dient das Proseminar als eine Einführung in die Grundbegriffe und Kernthemen der islamischen Religion.

Grundlegende Literatur im Semesterapparat in der Präsenzbibliothek zusammengestellt. 

Empfohlene Literatur

Haarmann, Ulrich, Geschichte der arabischen Welt, begr. Von Ulrich Haarmann, hrsg. von Heinz 


Halm, München : C.H. Beck, 2001

Krämer, Gudrun, Geschichte des Islam, München: C.H. Beck 2005.

Nagel, Tilman: Geschichte der islamischen Theologie : von Mohammed bis zur Gegenwart,


München: C.H. Beck, 1994.

Dozent: 

Martin Baumann

Titel:


Lokale Pluralität von Religionen: Erhebungen und Analysen
Art/Umfang:

Hauptseminar, 2 SWS


[rel.geschichtl. oder rel.system. RW]

Zeit:


Di 13.15-15.00
 
Beginn: 24.10.2006

Ort: Hs 3 Pfi 20



Voraussetzung: Besuch je eines PS und HS in Religionswissenschaft 
Die Erhebung der religiösen Landschaft einer Region oder Stadt ist in den vergangenen Jahren zu einem neuen und öffentlichkeitswirksamen Betätigungsfeld religionswissenschaftlicher Dokumentation und Forschung geworden. Wie viele Religionen existieren in einem umgrenzten Raum? Welche Prozesse waren ausschlaggebend für die Pluralisierung des zuvor weitgehend monoreligiös geprägten Gebiets? Die Inventarisierung einer religiösen Topographie beinhaltete die dokumentarische Erhebung der vielen unterschiedlichen, zumeist kaum bekannten religiösen Traditionen, die Darstellung mittels Karten und beschreibenden Übersichten sowie religionstheoretische Analysen und Generalisierungen. 

Das religionswissenschaftliche Seminar der Universität Luzern führte in den vergangenen Jahren eine deskriptive Erhebung der Religionsvielfalt im Kanton Luzern durch. Die Ergebnisse sind u.a. anhand von Filmen, einem Faltprospekt sowie dem Webportal www.religionenlu.ch präsentiert. Das Hauptseminar wird in einem ersten Schritt mit den Untersuchungen dieser und weiterer, ähnlich gelagerter Forschungsprojekte vertraut machen und in einem zweiten Schritt Möglichkeiten zur aktiven Mitarbeit in Form umgrenzter Einzeldarstellungen bieten ("learning by doing"). Dies verlangt eigenständige Recherchen und "Feldeinsätze" bei der selbst gewählten religiösen Gruppe. Parallel kommen methodische und kategoriale Fragen sowie Ansätze der Analyse und Theoriebildung solch religionsräumlicher Studien zur Sprache.

Ziel des Seminars ist das Kennenlernen religionslokaler Studien und das Erarbeiten relevanter methodischer und begrifflicher Fragestellungen durch kritische Sichtung vorhandener Erhebungen sowie durch eine eigene, umgrenzte Dokumentation (einer religiösen Gruppe/Tradition). Die Kenntnis neuere analytischer Ansätze und theoretischer Perspektiven soll den Schritt von der reinen Beschreibung zur Analyse und Erklärung eröffnen. 

Grundlegende Literatur ist in einem Semesterapparat in der Präsenzbibliothek zusammengestellt. 

Empfohlene Literatur: 

Franke, Edith (Hg.), Eindrücke religiöser Vielfalt in und um Hannover, Marburg: diagonal 2005.
Henkel, Reinhard, Atlas der Kirchen und der anderen Religionsgemeinschaften in Deutschland. Eine Religionsgeographie, Stuttgart, Berlin, Köln: Kohlhammer 2001.

Knott, Kim, The Location of Religion: A Spatial Analysis, Equinox Pub. 2005.

Religionswissenschaftliches Forum Leipzig (Hg.), Religionen in Leipzig, Leipzig: Leipziger Campusverlag 2003. 

DozentIn: 

Sebastian Murken 
Titel:


Glaubenszweifel, Unglaube, Atheismus. Was glaubt wer nicht glaubt?
Art/Umfang:

Masterseminar, 2 SWS, Blockseminar


[rel.system. RW]

Zeit:


Block
 
Beginn: 03.11.2006

Ort: SK 505



Voraussetzung: BA-Abschluss, erfahrene relwiss. BA-Studierende 
Religion(en) und Glaube als Gegenstand der Religionswissenschaft definiert sich, zumeist unausgesprochen, gegenüber kontrastierenden Konzepten wie Unglaube, Atheismus oder Agnostizismus. In dem Seminar soll diesen Konzepten nachgegangen werden und damit ein Verständnis für die Prozesse und Konzepte von Unglauben, Glaubenszweifeln, Atheismus etc. erarbeitet werden. Ziel ist es zu verstehen, wie sich Glaube immer auch von seiner Negation her definiert und welche Kategorien und Theorien dazu verwendet werden.
Teilnahmevoraussetzung ist neben der Übernahme eines Referates und regelmässiger Lektüre der 
BA-Abschluss. In Ausnahmefällen können BA-Studierende zugelassen werden. Hierfür ist eine Anmeldung bei Prof. Baumann nötig, die Zulassung ist eine Ermessensfrage. Für BA-Studierende ist diese Lehrveranstaltung nicht als Masterseminar, sondern als Hauptseminar im Rahmen des BA-Studiums anrechenbar.

Die Literatur wird am Anfang des Semesters bekannt gegeben und zur Verfügung gestellt. 

Daten: 


Fr. 03.11.06:  13.30 bis 17.15 Uhr (Einführung)




Fr. 01.12.06:  13.15 bis 19.00,  Sa. 02.12.06:  9.15 bis 15.00 Uhr (1. Block)



Fr. 12.01.07:  13.15 bis 19.00,  Sa. 13.01.07:  9.15 bis 15.00 Uhr (2. Block)
DozentIn: 

Samuel Frei 

Titel:



Lektürekurs Religionsgeschichtliche Grundlagen
Art/Umfang:

student. Tutorat, 2 SWS


[Sozialkompetenz CP]

Zeit:


n.V.
 
Beginn: n.V.



Ort: n.V. 

Relwiss. relevante Lehrveranstaltungen benachbarter Fachgebiete 
DozentIn: 

Verena Lenzen

Titel:



Judentum – Christentum. Ein Bindestrich?

Art/Umfang:

Hauptvorlesung, 2 SWS




DozentIn: 

David Bollag

Titel:



Religiöse Strömungen im zeitgenössischen Judentum

Art/Umfang:

Hauptvorlesung, 2 SWS




DozentIn: 

Monica Rüthers 

Titel:



Judentum und Geschlecht 

Art/Umfang:

Vorlesung, 2 SWS




DozentIn: 

Letsch-Brunner

Titel:



Frau und Kirche. Selbstbewusste Frauen der alten und mittelalterlichen Kirche

Art/Umfang:

Vorlesung, 2 SWS




DozentIn: 

Valentin Groebner

Titel:



Verschwörungen in Mittelalter und Renaissance

Art/Umfang:

Proseminar, 2 SWS




DozentIn: 

Simone Rosenkranz  Verhelst

Titel:



Die Beziehungen zwischen Juden und Muslimen

Art/Umfang:

Lektürekurs/ Proseminar, 2 SWS




DozentIn: 

Christine Matter

Titel:



Säkularisierung

Art/Umfang:

Hauptseminar, 2 SWS

DozentIn: 

André Witte-Karp
Titel:



Religiöse Organisationen
Art/Umfang:

Blockseminar, 13.15 - 17.00 Uhr



Pfistergasse 20, K 1, Start: 27.10.2006



DozentIn: 

Jochem
Titel:



Politik und Ökonomie
Art/Umfang:

Hauptseminar, 2 SWS




DozentIn: 

Verena Lenzen

Titel:



Mose: Prophet, Lehrer und Befreier

Art/Umfang:

Hauptseminar, 2 SWS




DozentIn: 

Simon Erlanger

Titel:



Geschichte des Zionismus 1897-1948

Art/Umfang:

Hauptseminar, 2 SWS




